
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 12 (1886)

Heft: 16

Illustration: Moderne Rechtspflege

Autor: Boscovits, Johann Friedrich

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.12.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Winter, ©et Seïlagte bat behauptet, bet «läget fei ein
©ebuft; ber netlangte SJeroei«, bafj bem nicbt fo fei, bat aber bet
«läget nicbt nöllig etbringen »ermoebt, folglich ift ber Seflagte
nur ber Sefcbintnfung fcbulbig, weil er in guten 5Ereuen banbelte.
©ie «often jablen Seibe au gleiten feilen."

I. ©Arget, ©eben ©ie bort ben ï., bem Ijat bet 35. gefagt,
et fei ein ©ebuft unb ba« ©eriebt bat if)n fo ^atb unb Ça» ntü
23erbacbt entlaffen."

II. »ärger, Sttfo ift er'* natürlid)!"
I. »ärger. Das roill icb meinen. (Sr mufj es fein, fonft

bätte et nicbt geflagt. <£t fott ba« ©egentljeil beroeifen!"

ê Moderne Rechtspflege. ^

Richter. Der Beklagte hat behauptet, der Kläger sei ein
Schuft; der verlangte Beweis, daß dem nicht so sei, hat aber der
Kläger nicht völlig zu erbringeu vermocht, folglich ist der Beklagte
nur der Beschimpfung schuldig, weil er in guten Treuen handelte.
Die Kosten zahlen Beide zu gleichen Theilen."

I. Bürger. Sehen Sie dort den X., dem hat der V. gesagt,
er sei ein Schuft und das Gericht hat ihn so Halb uud halb mit
Verdacht entlassen."

». Bürger. Also ist er's natürlich!"
I. Bürger. Das will ich meinen. Er muß es sein, sonst

hätte er nicht geklagt. Er soll das Gegentheil beweisen!"
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